
Ordnung zur Änderung der  
Wahlordnung für den Senat vom 25. April 2002 

vom 07. März 2019 
 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 13 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes vom 
16. September 2014 (GV. NRW. S. 547) hat der Senat der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster die folgende Ordnung erlassen: 
 

Artikel I 
 
Die Wahlordnung für den Senat vom 25. April 2002 (AB Uni 2002/4), zuletzt geändert durch 
Ordnung vom 22. April 2016 (AB Uni 2016/10) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 10 erhält folgende neue Fassung:  

 
§ 10 

Zusammensetzung des Zentralen Wahlausschusses und  
des Wahlprüfungsausschusses 

 
(1) Dem Zentralen Wahlausschuss gehört eine Vertreterin/ein Vertreter der Gruppe der 

Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer, eine Vertreterin/ein Vertreter der Gruppe der 
akademischen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, eine Vertreterin/ein Vertreter der Gruppe der 
Studierenden und eine Vertreterin/ein Vertreter der Gruppe der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Technik und Verwaltung an. Die Mitglieder und ihre 
Stellvertreterinnen/Stellvertreter werden jeweils für eine zweijährige Amtszeit, 
studentische Mitglieder und ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter für eine einjährige 
Amtszeit, vom Senat gewählt. 
 

(2) Der Zentrale Wahlausschuss wird von seiner/seinem Vorsitzenden einberufen. Er ist 
beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Er beschließt mit 
einfacher Mehrheit. Im Falle der Stimmengleichheit gibt die Stimme der/des Vorsitzenden 
den Ausschlag.  
 

(3) Für den Wahlprüfungsausschuss gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend. 
 

2. § 16 erhält folgende neue Fassung:  
 

§ 16 
Stimmzettel 

Die Stimmzettel werden von der Verwaltung hergestellt. Sie enthalten Angaben über das zu 
wählende Gremium, die jeweilige Mitgliedergruppe, den Wahlkreis, die Wahlperiode die Anzahl 
der zu vergebenden Stimmen sowie die zur Wahl gestellten Wahlvorschläge in alphabetischer 
Reihenfolge. Die Angaben zu den Wahlvorschlägen beschränken sich auf die Listenbezeichnung 
sowie Namen und Vornamen der dem jeweiligen Wahlvorschlag zugeordneten 
Bewerberinnen/Bewerber in der Reihenfolge, wie sie auf dem eingereichten Wahlvorschlag 
verzeichnet war. Die Stimmzettel für die Wahlen in der Gruppe der Studierenden enthalten 
weiterhin folgende Angaben: den Namen und Vornamen der Bewerber/innen auf den 
Stimmzetteln wird hinzugefügt die Bezeichnung des von der Bewerberin/dem Bewerber 
studierten Studienfachs nach Maßgabe der von der Bewerberin/dem Bewerber zum 
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Wahlvorschlag gemachten Angaben; im Falle des Studiums eines Kombinationsstudiengangs der 
darin studierten Fächer. Werden mehrere Studiengänge oder Studienfachkombinationen studiert, 
beschränken sich die Angaben auf das Studienfach oder die Studienfachkombination, die von 
der Bewerberin/dem Bewerber an erster Stelle genannt wurde. Die Bezeichnungen der 
Studienfächer sind in geeigneter Weise und unter Berücksichtigung des zur Verfügung stehenden 
Raumes abzukürzen. 
 
3. § 20 Absatz 4 erhält folgende neue Fassung: 
 

(5) Das Wahlergebnis wird unverzüglich nach der Ermittlung durch Aushang im 
Universitätshauptgebäude (Schloss) sowie zusätzlich in elektronischer Form auf den 
Internetseiten der Westfälischen Wilhelms-Universität zu den Wahlen bekannt gemacht. 
Die elektronische Bekanntmachung des Wahlergebnisses erfolgt deklaratorisch. Sie wird 
fünf Jahre nach der Wahl zum 31.10. von den Internetseiten gelöscht.  

 
Artikel II  

 
Diese Änderung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft.  
 
 
 

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 
30. Januar 2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet.  
 
Münster, den 07. März 2019      Der Rektor 
 
 
 
        Prof. Dr. Johannes W e s s e l s 
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